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DAS GEHT AB!

Schnelles Laden 

mit neuen High-

Power-Chargern

an dieser Stelle hat Sie bis-
her immer Hans-Christoph 
Schmidt begrüßt. Ich habe 
aus traurigem Anlass diese 
Aufgabe übernommen. Den 
Nachruf auf unseren lang-
jährigen Geschäftsführer 
 finden Sie auf Seite 3.
Im Tagesgeschäft halten  
uns Energiepolitik und 
-markt geschehen in 
Atem. Die Preise für 
Strom und Gas sind 
an den Energiehan-
delsplätzen seit ver-
gangenem Sommer 
auf  Rekordniveau 
geschnellt, die Ursachen 
dafür sind vielschichtig.  
Vor allem die konjunktur- 
bedingte Nachfrage welt-
weit ließ die Preise steigen. 
Der Konflikt in der Ukraine 
belastet uns zusätzlich. 
 Niemand kann im Moment 
sicher sagen, wohin sich der 
Energiemarkt in Zukunft 
entwickelt. Auch als Stadt-
werk können wir uns hin-
sichtlich der Energiebeschaf-
fung  dieser Situation nicht 
 entziehen. Mehr dazu und 
was Kunden selbst tun 
 können auf Seite 5.

Jana Vogler,
Vertriebsleiterin der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Inhalt

Mit dem 

SWS-Newsletter 

sind Sie bestens 

informiert! 
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Wir verlosen einen  
Lono Glas-Toaster von 

WMF im Wert von 
150 Euro. Mehr dazu 

auf Seite 15.
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Die Stadtwerke Sondershausen unterstützen ihre Kundinnen 
und Kunden auch in diesem Jahr mit attraktiven Zuschüssen 
beim Umstieg auf ein modernes System zur Wärmeerzeugung. 
Wer sein Zuhause aktuell mit Erdgas heizt, erhält für die Sanie-
rung seiner Brennwerttechnik noch bis zum Jahresende einen 
einmaligen Bonus von 250 Euro. Das lohnt sich: Denn moderne 
Geräte sind nicht nur kompakter und nutzen die Energie opti-
mal aus, sondern schonen aufgrund geringer CO2-Emissionen 
auch die Umwelt. Außerdem lässt sich die Erdgas-Brennwert-
technik leicht mit erneuerbaren Energien wie Solarthermie oder 
Bioerdgas kombinieren. Einzige Voraussetzung für den 
Zuschuss: ein Erdgasliefervertrag mit den SWS sowie der 
Abschluss einer gesonderten Vereinbarung. 
Ebenfalls mit 250 Euro fördern die Stadtwerke Kundinnen und 
Kunden, die bis zum 28. Februar 2023 den Bau eines Mini- 
BHKWs realisieren. Mittels Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) lässt 
sich das Erdgas deutlich effizienter als bei der herkömmlichen 
Wärme- und Stromerzeugung in getrennten Anlagen nutzen. 
Das spart Energie, Kosten und CO2-Emissionen. Interessierte 
können den Zuschuss bis zum 31. Dezember 2022 beantragen. 

SWS-Förderungen 2022

Jetzt SWS- 
Newsletter  
abonnieren!

Haben Sie sich schon für den kosten- 
losen Newsletter „im Herzen energie“ 
der Stadtwerke Sonders hausen ange-

meldet? Darin informieren wir Sie 
regelmäßig rund ums Thema Energie, 
geben wertvolle Tipps und teilen mit 

Ihnen alles Wissenswerte aus unserem 
Unternehmen. Erfahren Sie immer als 
Erstes von unseren Aktionen, unserem 

Engagement vor Ort sowie unseren 
aktuellen Stellen- und Ausbildungs-

angeboten und vielem mehr. 

Einfach den 
QR-Code  
scannen und 
Newsletter 
abonnieren

NACHRUF AUF HANS-CHRISTOPH SCHMIDT
Unser langjähriger Geschäftsführer Hans-Christoph Schmidt 

ist am 28. April verstorben. 

Am 1. August 1994 kam Hans-Christoph Schmidt als kaufmän-
nischer Leiter zu den Stadtwerken nach Sondershausen. Ab 

1999 war er dann als deren Geschäftsführer tätig. Mit hohem 
persönlichem Einsatz und ausgewiesener Fachkompetenz hat 

er die Entwicklung des mehrheitlich kommunalen Unter-
nehmens über viele Jahre hinweg entscheidend geprägt. Seine 

Expertise in der Energiewirtschaft war unbestritten. Bei 
 Mitarbeitern war er beliebt und bei Geschäftspartnern hoch 

geschätzt – er hinterlässt eine große Lücke.

Wir trauern mit seinen Angehörigen und halten das Andenken 
an Hans-Christoph Schmidt in Ehren!

Bei Fragen hilft das Kundenzentrum der 
SWS gerne persönlich, telefonisch unter 
03632 6048–48 oder per Mail an kontakt@
stadtwerke-sondershausen.de weiter.
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Laut dem Bundesverband für Energie- 
und Wasserwirtschaft (BDEW) zählt das 
Ladenetz in Deutschland mittlerweile 
mehr als 40.000 öffentliche und teil-
öffentliche Ladepunkte von Energieun-

ternehmen, Parkhaus- und Parkplatzbetreibern, 
Supermärkten und Hotels (Stand März 2021).  
Die Tendenz steigt – genauso wie die Zahl der 
 Stromer auf den Straßen. Damit in Thüringen 
niemand auf der Strecke bleibt, bauen auch die 
Stadtwerke Sondershausen (SWS) ihr Ladenetz 
kontinuierlich weiter aus. 

Laden bald mit voller Power

Bisher haben die SWS in Sondershausen insge-
samt fünf Normalladesäulen und eine Schnell-
ladesäule ans Netz gebracht. Letztere befindet 
sich an der Honsel-Tankstelle in der Erfurter 
Straße und lädt mit einer Leistung von 50 statt 
22 Kilowatt den Akku des Stromers deutlich 

Mit vollem Akku 
durch Sondershausen

Alle Infos zum öffentlichen Ladenetz: 
www.stadtwerke-sondershausen.de/
de/Strom/Elektromobilitaet

schneller wieder auf. Bald können Fahrer von 
E-Autos in Sondershausen allerdings noch mehr 
Zeit beim Laden sparen: Auf den Parkplätzen von 
Obi und Hagebau planen die Stadtwerke die 
Errichtung zweier High-Power-Charger (HPC). 
Nach Inbetriebnahme ermöglichen diese eine 
Energiezufuhr von jeweils 150 Kilowatt. Je nach 
Autotyp sind bei dieser Leistung 80 Prozent des 
Akkus nach nur 30 Minuten wieder aufgeladen.

Gesucht und gefunden per App

Wo, wann und mit welcher Leistung in Sonders-
hausen geladen werden kann, zeigt sowohl die 
interaktive Karte auf der Homepage der Stadt-
werke Sondershausen als auch die Ladeapp der 
Initiative ladenetz.de, an der sich die SWS beteili-
gen. Elektromobilisten finden dank dieser ganz 
bequem den nächsten Ladepunkt und erhalten 
schon vorab praktische Infos zu Preisen, Stecker-
typen sowie zur Auslastung. Die passende Lade-
karte zum Strom tanken gibt’s im Kundenzent-
rum der Stadtwerke. 

Den Stromer laden – dank zweier 
High-Power-Charger geht das in Sonders- 
hausen künftig noch schneller.

EINFACH ZU HAUSE 
LADEN?
Für alle E-Mobilisten und die, 
die es noch werden wollen, 
haben die SWS ein individuelles 
AutoPaket im Angebot. Einfach 
über den Online-Konfigurator 
ein Automodell auswählen, die 
Paketgröße in Abhängigkeit von 
der Jahreskilometerleistung 
bestimmen, ein passendes 
Ökostromprodukt buchen,  
eine Wallbox aussuchen und 
e-mobil durchstarten. 

sws.meinautopaket.de
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Vor etwa einem Jahr setzte eine immense 
Verteuerung ein. Die Ursachen waren ganz 
verschieden: Ungünstiges Wetter für die 
Erzeugung von Wind- und Solarenergie, 
Lieferengpässe beim Gas aus der Nordsee 

wegen technischer Belange oder pandemiebedingte 
Konjunkturschwankungen weltweit mit sprunghafter 
Nachfrage nach Energie beeinflussten unter anderem 
das Geschehen im Energiehandel. Hinzu kommt nun 
der Krieg in der Ukraine mit Russland als Akteur und 
wichtigem Lieferanten von Öl und Gas. Vor diesem 
 Szenario stellen sich viele Kundinnen und Kunden der 
Stadtwerke Sondershausen (SWS) die Frage, wie es um 
die Entwicklung der Energiepreise aktuell und für die 
nächsten Monate bestellt ist. „Wir möchten hierzu 
transparent informieren“, hebt Jens Feige, Prokurist der 
Stadtwerke Sondershausen, hervor.

EEG-Umlage wird gestrichen

Zum 1. Juli 2022 wird die EEG-Umlage von bislang 
3,723 Cent (brutto 4,43 Cent) pro Kilowattstunde (kWh) 
auf null Cent herabgesetzt. Ab Januar 2023 wird sie dau-
erhaft abgeschafft. Die SWS geben die sich daraus resul-
tierende Entlastung direkt an ihre Kunden weiter. Das 
heißt, der Strompreis sinkt um den Betrag der genullten 
Umlage. Ziel dieser Maßnahme ist es, so die Bundes-
regierung, Stromkunden bei den Energiekosten zu ent-
lasten. Tatsächlich hat die öffentliche Hand sehr großen 
Einfluss auf die Endkundenpreise von Strom und Gas. 
Beim Strom-Haushaltskunden machten Steuern, Ent-
gelte, Abgaben und Umlagen 2021 durchschnittlich 
40 Prozent des Strompreises aus. Rechenbeispiel: Ein 
Haushalt mit einem Verbrauch von 3.000 kWh spart 
durch den Wegfall der EEG-Umlage somit 132,91 Euro 
(brutto) im Jahr. Die Senkung des Arbeits preises für 
Strom erfolgt automatisch, Stromkunden der Stadt-
werke müssen nichts tun.

SWS erwarten Preisanpassungen

Die Abschaffung der EEG-Umlage kompensiert die 
 enormen Strompreissteigerungen an den Großhandels- 
märkten nur zum Teil. Die SWS sehen sich, wie viele 

Um die Entwicklung von Strom- und Erdgaspreisen voraus- 
sagen zu können, bräuchte man eine Glaskugel. Selbst die  
Energiemarktexperten der Stadtwerke Sondershausen (SWS)  
können langfristig keine Prognosen abgeben. 

andere Stromanbieter auch, zu Preisanpassungen ab 
1. Januar 2023 für Strom gezwungen. Jens Feige: „Wir 
können uns als Unternehmen dauerhaft den Entwick-
lungen an den Großhandelsmärkten nicht entziehen.“ 

Die  extreme Marktsituation stellt den Energieein-
kauf der SWS vor Herausforderungen. Die Beschaffungs-
kosten, die Energieversorger auch für Gas zahlen 
 müssen, sind in den vergangenen Monaten geradezu 
explodiert. Am Spotmarkt, auf dem kurzfristig Energie 
beschafft wird, musste für Erdgas im Jahresdurchschnitt 
2021 rund das Dreifache des Vorjahrespreises bezahlt 
werden. Im europäischen Durchschnitt stieg der Erdgas-
großhandelspreis innerhalb eines Jahres sogar um über 
500 Prozent. Dies hat zur Folge, dass die SWS auch beim 
Erdgas Preis anpassungen zum 1. Oktober 2022 für Haus-
haltskunden vornehmen müssen. „Wir gehen momen-
tan von einem Preisaufschlag in Höhe von bis zu 5 Cent 
brutto für den Arbeitspreis aus“, prognostiziert Jens 
Feige. Rechen beispiel: Für ein Einfamilienhaus mit 
einem Jahres verbrauch von 20.000 kWh entstehen 
Mehrkosten von bis zu 84 Euro (brutto) pro Monat. Jens 
Feige: „Unsere Kunden profitieren von einer langfristi-
gen Beschaffungsstrategie. Seien Sie ver sichert,  dass wir 
seriös kalkulieren und alle Anstrengungen unter-
nehmen, die Preisspitzen bestmöglich abzu federn.“ 

Energie so 
teuer wie nie

WAS KÖNNEN KUNDEN TUN?
Der SWS-Kundenservice empfiehlt allen  

Kunden, ihre Abschlagsbeträge entsprechend 
anzupassen. Denn durch die Erhöhung der 

monatlich zu zahlenden Abschlagsbeträge kann 
die Mehrkostenbelastung im Voraus, bevor die 
Jahresverbrauchsabrechnung erfolgt, abgefe-

dert werden. Daneben wird das Thema Energie-
effizienz in Zukunft eine noch größere Bedeutung 

erhalten. Die Stadtwerke geben Hinweise zu 
Energieeinsparmöglichkeiten. 

www.stadtwerke-sondershausen.de/  
de/Service/Energiespartipps

VERSORGUNG
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Weitere Informationen zu unserer Aktion 
 SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter  www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.

Wir freuen uns ganz besonders über den Nachwuchs und 
beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich! Für die Familien der 
neuen Erdenbürger spendieren wir 250 Kilowattstunden Strom 
oder 850 Kilowattstunden Erdgas. Kommen Sie einfach in das 

Kundenzentrum Am Schlosspark 18 und bringen Sie die 
Geburtsurkunde sowie ein Foto Ihres Kindes mit. Den Baby

bonus gibt es dann mit der nächsten  Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

„Smoothie, Müsli, Burger & Co – Mit Energie 
durch den Tag!“ – unter diesem Motto steht der 
diesjährige Schülerkochpokal Thüringen. Wäh
rend die Auftaktveranstaltung im Frühjahr 
noch digital stattfand, wird in den Schüler
küchen jetzt fleißig live geprobt – auch in 
 Sondershausen. Mit den „Sondershäuser 
 Wipperteufeln“ geht die Regelschule J. K. Wezel 
in diesem Jahr mit einem neuen Team an den 
Start. Mit dabei ist die Acht klässlerin Juliana, 
die die Jury bereits im letzten Wettbewerb mit 
ihrer Aprikosen MascarponeCreme beein
druckte. Gemeinsam mit drei Team kolleginnen 
und kollegen aus der 6. Klasse und Betreuerin 
Imke Neubert trifft sie sich regelmäßig am 
Montag in der Koch AG. Dort tüfteln die Schü
lerinnen und Schüler eifrig  an Ideen für ihren 
Powerbrunch, bestehend aus einem Smoothie, 
zwei Aufstrichen, einer Müslimischung und 
einer BurgerVariation mit selbstgemachten 
Burger Buns. Finanziellen Rückenwind gibt’s 
von den SWS, die das Schülerkoch team beglei
ten und die Koch bekleidung zur Verfügung 
stellen. Bevor es für „Die Sondershäuser 
 Wipperteufel“ ernst wird, gibt es bei einem 
Coaching noch eine erste Einschätzung von 
den Juroren und Profiköchen Claus Alboth und 
Mike Oertel. Das große Kochfinale steigt vor 
den Sommerferien. Wir bleiben dran … 

Teuflisch 
gute Küche
Die Stadtwerke Sondershausen unter-
stützen „Die Sondershäuser Wipper-
teufel“ von der Regelschule J. K. Wezel 
beim diesjährigen Schülerkochpokal.

FÖRDERUNG



 Die Erfurter Kanzlei  
 Buck & Collegen präsentiert Anek doten  

 aus der Welt des Rechts. 

N ie zuvor waren die Menschen in Thürin-
gen so alt wie heute. 48 Jahre stehen im 
Schnitt auf der Lebensuhr. Das liegt an 
der gestiegenen Lebenserwartung, aber 
auch daran, dass immer weniger Men-

schen hier leben: 2,75 Millionen waren es 1970, der- 
zeit noch 2,1 Millionen. Für 2035 prognostiziert das 
 Thüringer  Landesamt für Statistik einen Rückgang auf 
1,88 Millionen. Die runde 50 winkt schon aus der Ferne.

Alter ist kein Gefühl

Einem 44-jährigen Juristen sind die Lebensjahre zum 
Verhängnis geworden. Er wollte mit zwei Freunden das 
Event „Isarrauschen“ in München besuchen. Doch er 
kam nicht weit. Der Türsteher hielt ihn für zu alt und 
ließ ihn nicht ein. Der Ausgebremste forderte daraufhin 
1.000 Euro Entschädigung wegen Altersdiskriminierung 
(AZ. 122 C 5020/18). Der Veranstalter verweigerte die 
Zahlung mit der Begründung, dass es zwar kein generel-
les Einlassverbot für Leute ab 35 Jahren gegeben habe, 
sich das Event jedoch an Personen zwischen 18 und 
28 Jahren richtete. Nach dem Türsteher scheiterte der 
klagende Anwalt auch am Amtsgericht München, 
danach am Landgericht München I sowie später am 
Bundesgerichtshof. Alle Instanzen wiesen seine Klage 

ab. Die Richter hielten die Benachteiligung für hin-
nehmbar. „Eine Unterscheidung beim Einlass nach  
dem optischen Alter ist bei solchen Veranstaltungen 
nicht nur typisch, sondern hält auch einer vernünftigen 
Betrachtungsweise stand“, so das Amtsgericht. Der 
Erfolg eines Events dieser Art hänge entscheidend von 
einer gelingenden Interaktion unter den Gästen ab. 
Daher sei eine solche Auswahl der Gäste geeignet, um 
den Interessen der Gäste und des Veranstalters gerecht 
zu werden. 

Der Kläger hingegen sah einen Verstoß gegen  
das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz. Er habe die 
Abweisung als besonders kränkend empfunden, sehe 
auch nicht so alt aus und bot zum Beweis dafür seine 
deutlich jüngere Partnerin an, die bestimmt nicht mit 
ihm zusammen wäre, wenn er wie ihr Vater aussähe. 
Das vom Veranstalter geltend gemachte spezielle Veran-
staltungskonzept rechtfertige ja auch nicht beispiels-
weise Muslime, Frauen, Behinderte oder Homosexuelle 
auszuschließen. Nachdem er bereits durch alle Instan-
zen gegangen ist, steht nun eventuell noch ein Gang vor 
das Bundesverfassungsgericht an. Es gehe darum, dass 
Ältere möglicherweise aus der Gesellschaft ausgestoßen 
werden, so der Kläger. Das nennt man Ausdauer.  
Alter Schwede!   F
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Diskriminierung hat viele Gesichter. Eines davon hat Falten – die Alters
diskriminierung nämlich. So mancher Mensch reagiert sehr dünnhäutig 

 darauf, wenn die eigenen Lebensjahre zur Benachteiligung werden.

So alt, wie Mann  
sich fühlt?
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Es steht –
Immer mehr Elektroautos surren auf den Straßen. 

Viele von ihnen werden daheim oder am Arbeits-
platz mit Wechselstrom geladen. Das dauert. Was 
kein Problem ist, wenn der Fahrer seinen Wagen 
länger abstellt.  Die meisten Autos stehen sowieso 

mehr herum als dass sie fahren. Aber häufig gibt es am 
Abstellort keine Lademöglichkeit: Es mangelt vor Ort an 
Platz oder der notwendigen Infrastruktur. Alternative 
Ladekonzepte könnten diese Lücken künftig füllen. Die 
folgenden Ideen kommen dem Ideal fürs Laden eines 
E-Autos nahe: Steht es, lädt es.

Ohne Kabel

Wer seine Zähne mit einer elektrischen Zahnbürste 
putzt, kennt es: Die Bürste wird induktiv ohne Kabel 
aufgeladen. Für das Elektroauto würde das bedeuten: 
Man könnte es einfach am Straßenrand abstellen und 
über ein elektromagnetisches Feld im Boden in wenigen 

Autos stehen die meiste  
Zeit herum. E-Mobile ließen 

sich in dieser Zeit prima auf- 
laden, nur mangelt es oft noch 

an Lademöglichkeiten.  
Vier innovative Projekte zeigen, 

wie das Stromtanken künftig 
besser klappen könnte.
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und lädt 
Stunden aufladen. Kein Kabel müsste gespannt, keine 
Ladesäule installiert werden. 

Erste Pilotprojekte gibt es bereits. Allerdings ist das 
kabellose Laden angesichts hoher Kosten bislang noch 
wenig attraktiv. Auch fehlen herstellerübergreifende 
Standards. Immerhin: Bei der Ladeeffizienz gelangen 
den Entwicklern zuletzt mehrere Durchbrüche: Machten 
ihnen zuvor hohe Ladeverluste zu schaffen, erreichten 
bei einem Prototyp von VW nun bis zu 98 Prozent der 
Energie die Fahrzeugbatterie. Zudem stieg die Ladeleis-
tung von 6,6 auf 120 Kilowatt (kW). In Zukunft sollen 
sogar 300 kW erreicht werden – damit wäre ein Porsche 
Taycan in etwa zehn Minuten zu 80 Prozent aufgeladen. 

An der Laterne

Viele Stadtbewohner haben keine eigenen Stellplätze 
mit privater Wandladestation. Sie müssen den Auto-
akku an öffentlichen Ladesäulen füllen. Wenn aber 

immer mehr E-Autos durch Städte surren, was dann? 
Eine Idee: Elektrofahrzeuge an vorhandene Straßen-
laternen anzustöpseln. Das ergäbe in überschaubarer 
Zeit viele neue Ladepunkte – ohne Erd- oder Tief- 
bauarbeiten. 

Das Berliner Start-up Ubitricity entwickelte  
dafür den Laternenlader „Heinz“, der als Ladestation  
an  Straßenlaternen klemmt. Er bietet denselben Kom-
fort und diverse Bezahlmöglichkeiten wie klassische 
Ladesäulen. Auch die Hochschule Koblenz will Straßen-
leuchten zu Ladestationen umrüsten: Ihr Prototyp 
erreicht sogar Ladegeschwindigkeiten wie sonst nur 
Schnellladesäulen.

Mit dem Ladeservice

Folgende Situation: Jemand muss geschäftlich mit dem 
Elektroauto in eine entfernte Stadt. Er kommt pünktlich 
an, aber am Treffpunkt gibt es keine Ladestation. Da der 
Termin drückt, kann er erst später danach suchen und 
den Wagen aufladen, statt gleich wieder heimzufahren. 

Das geht auch anders, finden die Gründer des 
Unternehmens eTree. Ihre Idee: Laden lassen. Mithilfe 
einer App fordern E-Autofahrer einen Ladeservice an. 
Dann kommt ein kleiner, elektrisch angetriebener 
Strom-Tanker, dessen Fahrer das abgestellte Fahrzeug 
auflädt. eTree soll öffentliche Ladesäulen ergänzen. So 
könnten unter anderem E-Autos von Carsharingflotten 
permanent flott gehalten werden, ohne Ladesäulen zu 
blockieren. 

Per Roboter

Auch in Parkhäusern und Tiefgaragen soll das Laden 
künftig möglich sein. Doch solange nicht viel mehr Pkw 
mit Strom fahren, rechnen sich Investitionen in Lade- 
säulen oft nicht. Werden dagegen zu wenig Ladepunkte  
eingerichtet, verärgert das E-Autofahrer. Was tun? 

Volkswagen will mit einem autonomen Roboter,  
der unter anderem via App gestartet wird, Elektroautos 
in Parkhäusern oder Tiefgaragen aufladen. Um mehrere 
Fahrzeuge gleichzeitig laden zu können, bringt der 
mobile Roboter einen Anhänger als fahrbaren Energie-
speicher zum Fahrzeug, öffnet die Ladeklappe, schließt 
den Speicher an und kümmert sich danach um weitere 
Autos. Nach dem Aufladen bringt der digitale Tankwart 
den Energiespeicher eigenständig zur zentralen Lade- 
station zurück. Einen einsatzbereiten Prototyp gibt  
es bereits. F
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Der Laderoboter von VW soll künftig 
Elektroautos in Parkhäusern oder 
Tiefgaragen mit Strom versorgen.  
Er bringt einen fahrbaren Energie- 
speicher zum Wagen, der diesen  
auflädt – und kümmert sich derweil 
schon um das nächste Fahrzeug.
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Seiler aus  
Leidenschaft

Ob im Zoo, bei Fastfood-
ketten oder unter Tage: 
Seile aus Schlotheim sind 
fast überall im Einsatz.

Seit über  
30 Jahren 

führt Andreas 
Montag die 

traditionelle 
Handwerks-

kunst in 
Schlotheim 

fort.

Echte Handarbeit trifft auf moderne 
Technik: Beim Flechten bekommt der 

Seiler ma schinelle Unterstützung.10



Mit einem etwa daumendicken 
Tau auf den Knien sitzt der Sei-
ler Andreas Montag in seiner 
Werkstatt in Schlotheim. Das 
Ende hat er in einzelne Stränge 

aufgetrennt, die er ein Stück weiter hinten mit 
routinierten Handgriffen wieder in das Seil ein-
flicht. „Spleißen“ nennt sich der Vorgang, der zu 
den grundlegenden Handarbeiten seines Berufs 
gehört. Die Öse, die dabei entsteht, hat eine 
ebenso hohe Festigkeit wie das Seil selbst und 
übertrifft damit jeden Knoten. „Es sieht einfach 
aus, aber es gehört schon einiges an Erfahrung 
dazu, das richtig hinzubekommen“, sagt er. Die 
Bewegungen sind ihm so in Fleisch und Blut 
übergegangen, dass er den komplizierten Flecht-
prozess fast beiläufig erledigt. Und wenngleich 
auch in der Seilmanufaktur viele Prozesse vom 
Flechten bis zur fertigen Spule von Maschinen 
erledigt werden, spielt Handarbeit nach wie vor 
eine große Rolle. Neben dem Spleißen werden 
auch Netze oder Hängematten bis heute von 
Hand geknotet. „Vor einigen Jahren haben wir 
hier die größte Hängematte der Welt hergestellt“, 
erinnert sich Andreas Montag. Bei der Präsenta-
tion hatten 90 Kinder in der 24 Meter langen und 
vier Meter breiten Matte Platz gefunden. 

Stromführende Netze für Lemuren

Überhaupt ist der Erfindungsreichtum rund ums 
Seil eines der Markenzeichen von Andreas 
 Montag. Wie etwa das stromführende Seil, das 
gemeinsam mit dem Zoo Erfurt als optisch 
ansprechendere Alternative zu einem Weidezaun 
entwickelt wurde. Heute wird es etwa in Erfurt 
und Leipzig eingesetzt, um Elefanten und 
 Giraffen im Gehege zu halten. Die neueste 

Entwicklung ist ein stromführendes Netz für das 
Lemuren-Gehege im Dresdner Zoo, das ebenfalls 
an eine handelsübliche Weidezaunbatterie ange-
schlossen werden kann. Im Jahr 1991, kurz nach 
der Wiedervereinigung, hat der studierte Textil-
ingenieur Fadenherstellung den Schritt in die 

Selbstständigkeit gewagt, kurz nachdem die alten 
Seilerzentren Schlotheim und Anna berg-
Buchholz mit hunderten Mitarbeitern ihre Türen 
hatten schließen müssen. „Ich bin damals in den 
Westen gefahren und habe mir angeschaut, wie 
die Seilerbetriebe dort funktionierten“, erinnert 
er sich. „Meistens waren das Familienbetriebe, 
die einen Teil selbst herstellten und einen Teil 
zukauften. Dieses Prinzip habe ich dann 
übernommen.“ 

Individuelle Lösungen sind gefragt

Heute beschäftigt Andreas Montag zwei Mitar-
beiter. Seine Seile sind fast überall zu finden: So 
sind zum Beispiel die Spielplätze in fast allen 
deutschen Filialen einer großen Fastfoodkette 
mit Seilen aus Schlotheim bestückt. Auch der 
Schachtbau Sondershausen bezieht jedes Jahr 
rund 80.000 Meter Seil von Andreas Montag. 
Seine Stärke sei vor allem die Flexibilität, die er 
seinen Kunden bieten könne: „Getreu unserem 
Motto ‚Für jedes Teil das richtige Seil‘ versuchen 
wir für jeden Wunsch die passende Lösung zu fin-
den.“ Das Angebot reicht dabei von schlichten 
Maurerseilen über bis zu 16 Millimeter dicke 
Taue bis hin zu sogenannten Dyneema®-Seilen, 
die so belastbar sind wie Stahl und dabei nur ein 
Siebtel des Gewichts aufweisen.

Und obwohl Gewerbekunden heute den 
Großteil seiner Kundschaft ausmachen, liegt 
Andreas Montag die Weitergabe seines Wissens 
ebenfalls am Herzen: Neben Märkten wird er 
auch für Veranstaltungen für Schulklassen 
gebucht, bei denen er auf einer Maschine aus 
dem Jahr 1910 mit den Kindern gemeinsam Seile 
herstellt und von der langen Tradition seines 
Berufes erzählt. „Bei den Kids kommt das sehr 
gut an. Dinge haben einen anderen Wert, wenn 
man sie selbst herstellt – das finde ich gerade in 
der heutigen Zeit wichtig.“    

„Dinge haben einen anderen 
Wert, wenn man sie selbst 
herstellt.“Andreas Montag
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In Kopenhagen steht die sauberste Müll ver- 
brennungsanlage der Welt. Pro Jahr werden hier 
aus 440.000 Tonnen Müll Strom und Fernwärme 

für 150.000 Haushalte erzeugt. Auf dem Dach 
kann man auf grünen Kunststoffmatten Ski 

 fahren oder an der Fassade die höchste 
 Kletterwand der Welt bezwingen.

Echt heiß!

Werk des dänischen  Star- 
architekten Bjarke Ingels im 

Morgennebel: Das Dach namens 
CopenHill ist der höchste 

 künst liche Skihügel  
der Welt – sogar mit Lift!

12

MOMENT MAL



F
o

to
: B

IG
_

C
o

p
e

n
h

il
l_

©
H

u
ft

o
n

+C
ro

w

13

MOMENT MAL



Goldene 
Bräune
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Darf auf keinem Frühstückstisch fehlen: golden-knuspriges Toastbrot. 
Das Gerät, das die Scheiben röstet, gibt es seit mehr als 100 Jahren.  

Das Rösten funktioniert über glühende Drähte, durch die Strom fließt. Wer 
mal eine verklemmte Scheibe befreien muss, sollte statt zur Gabel zum 
Holzlöffel greifen – und den Toaster vorher aus der Steckdose ziehen.

1. Abwärts: Der Toastvorgang 
beginnt, wenn man den 
Start-Schieber nach unten 
drückt. Ist der Toaster am 
Stromnetz angeschlossen, 
bleibt er in dieser Position.

2. Wünsch dir was: Mit dem 
Drehregler lässt sich der Röstgrad 
bestimmen. Mit der Stopp-Taste 
kann man das Rösten manuell 
beenden. Für gefrorenes Brot gibt 
es die Defrost-Taste links.

4. Heiße Eisen:  
Das Toasten funktioniert 

durch diese Drähte, die zu  
glühen  beginnen, wenn 

Strom durch sie hin-
durchgeleitet wird.

3. Anziehend: Hier sitzt der 
Elektromagnet, der den 
Start-Schieber unten hält.  
Die Elektronik auf der Platine 
regelt die Dauer des Toastens.

5. Geplanter Rausschmiss: 
Solche Geräte heißen  
Pop-up-Toaster, da die 
Scheiben nach oben 
 ausgeworfen werden.

 Gewinnen Sie  

mit etwas Glück 

einen Lono Glas- 

Toaster von WMF

Seite 15
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Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie einen Lono Glas-Toaster von 
WMF.  Lösen Sie unser Kreuz wort rätsel und 
schicken Sie Ihr Lösungswort unter Angabe 
von Name und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an: gewinnspiel@ 
stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 18. Juli 2022.*

*  Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge
nommen, ebenso 
Sammel einsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh
mer sind mit der Veröf
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Das Lösungswort der Ausgabe 1/2022 
lautete Musikgenuss. Über den Gewinn 
freut sich Margarete Schröder aus 
 Sondershausen. 

Rätseln & gewinnen
Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Tel.: 03632 6048-0
Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40
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Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Gewinnen Sie einen Lono Glas-Toaster  
von WMF im Wert von 150 Euro. Durch die  entnehmbaren Glasscheiben behalten Sie  den Röststand der Toastscheiben im Blick. 
Gleichmäßig braun werden die Scheiben  
dank motorisierter Toastaufnahme und  

integrierter Brotzentrierung.

Ihr Preis
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LADEROBOTER

Die Buchstaben aus den farbig um randeten Kästchen 
der  Reihenfolge nach rechts eintragen und fertig ist 
das Lösungswort. Einsendeschluss ist der 18. Juli 2022.




